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Fünf neue Fundorte von Elatine hydropiper L. in Bayern

Von T. Tataru, Augsburg

, ,D ie E latinen sind  K ostbark eiten un serer Flora. J e d e r  
ist zu b en eid en , d er  d iese Arten einm al zu G esich t b e ­
k om m t. “ H. Schrempp

In Zusammenarbeit mit Herrn Dr. F. H iemeyer, dem Vorsitzenden des Naturwissenschaftli­
chen Vereins für Schwaben, fanden wir im Sommer 1983 im Augsburger Raum vier Fundorte 
der in der roten Liste geführten Elatine h yd rop ip er  L. Diese Entdeckung war um so überra­
schender, als die Pflanze sowohl von V ollmann (1914) als auch von H egi (1906) nur aus Bayern 
nördlich der Donau angegeben wurde. Sie galt -  wenn nicht als ausgestorben — so doch zumin­
dest als verschollen.

Wir möchten deshalb aus unserer Erfahrung mitteilen -  was für die Kartierungsarbeit eine 
Hilfe sein kann -  warum die Art, die vielleicht gar nicht so selten ist, ähnlich wie E, triandra  
Schkuhr und E. hexandra  (Lapierre) D C., wohl leicht übersehen wird.
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Die E latine-Krtzn, die Kostbarkeiten unserer Flora sind, weisen sowohl submers wie auch als 
Landformen große Ähnlichkeiten mit der Gattung C allitricbe auf, worauf schon Vollmann 
hinweist. Darum ist es nicht so überraschend, wenn sowohl bei der Bestimmung im Gelände 
(vgl. E rdner 1911) als auch in Herbarien (selbst in größeren) bei nicht sehr sorgfältiger Untersu­
chung Fehler und Irrtümer auftreten können. Man kann dann statt einer Elatine- Art, besonders 
einer Landform, für die das Etikett geschrieben ist, nur die Landform irgendeiner C allitriche- 
Art finden.

Außerdem bildet Elatine h yd rop ip er  ökologisch bedingte Formen, wie unser Herbarmaterial 
zeigt. So sind z. B. bei den von Dr. B olze im Änhausener Bach gesammelten Pflanzen die Inter­
nodien wesentlich länger und der ganze Habitus der Pflanze wirkt anders als bei den Exempla­
ren, die von Dr. H iemeyer und T. T ataru im Saum des Wellenburger Weihers gesammelt wur­
den. Solche unterschiedlichen Formen können sehr leicht Anlaß für Irrtümer sein. Die Früchte 
und besonders die Samen von Elatine h yd rop ip er  helfen sie zu vermeiden.

Von den bei uns vorkommenden E latine-Arten ebenso wie von C allitricbe ist Elatine h yd ro ­
p ip er  durch ihre hufeisenförmigen Samen zu unterscheiden. Sie ist die einzige unserer heimi­
schen E latine-Arten, die so stark gekrümmte und gedrehte Samen besitzt. Mit typischer E. h y ­
d rop ip er  identisch ist die bei O berdörfer (1970) als Synonym aufgeführte E. gyrosp erm a  Dü­
ben ex Meinhausen. Aber selbst wenn es sich um E. orthosperm a  Düben bzw. E. h yd rop ip er  
var. orthosperm a  (G lück in Pascher 1936) handeln würde, die nur etwas gekrümmte Samen­
spitzen aufweist, und von Vollmann nur für Donaustauf angegeben wird, können die Samen 
von E. h yd rop ip er  mit den Samen der anderen heimischen Arten nicht verwechselt werden. Die 
einzigen Elatine -Arten, die noch hufeisenförmige Samen besitzen, aber bei uns nicht zu erwar­
ten sind, sind E. cam pylosperm a  Seubert (die in Flora Europaea mit E. m acropoda  gleichge­
setzt wird) sowie E. hungarica  Moesz in Ost- und Südeuropa (C ook 1968).

Abb. 2: Elatine hydropiper L.: Samen 120X. Bremen, Kuhgrabensee im Blockland. 1981, leg. 
T. Tataru (BREM und Herbar Tataru). Rasterelektronenmikroskop Univ. Bremen, Operator Prof. Dr. 
W . H eyser.
Abb. 3: Elatine orthosperma Düben: Samen 120 x . Finland, shore of Lake Vanajavesi, 1967, leg. et det. 
P. UOTILA 4345 (H, BREM). Rasterelektronenmikroskopie Univ. Bremen, Operator Prof. Dr. W. H e y - 
SER.
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Abb. 4: Elatine hungarica Moesz: Samen 120X. Ungarn, „Nagylegelö“  pr. opp. Hajdunanas. 1937 leg. 
U jvarossy (BP). Rasterelektronenmikroskopie Univ. Bremen, Operator Prof. Dr. W. H eyser.
Abb. 5: Elatine campylosperma Seubert: Samen 120X. Ex Herbar. Böckler, 1902, Strassbourg 
(BREM). Rasterelektronenmikroskopie Univ. Bremen, Operator Prof. Dr. W. Heyser.

Unsere Fundorte im Augsburger Raum sind neu für Bayern. Sie sind folgend aufgeführt:

Reinhartshofener Weiher, 20 km Luftlinie südwestlich von Augsburg; MTB 7730/3 
Wellenburger Weiher, 7 km Luftlinie südwestlich von Augsburg; MTB 7630/4 
Anhauser Bach, 12 km Luftlinie südwestlich von Augsburg; MTB 7630/4 
Graben südlich Anhausen, nahe Burgwaldener Weiher, 14 km Luftlinie südwestlich von Augs­

burg; MTB 7630/4
Belege von allen vier Fundortön befinden sich in der Botanischen Staatssammlung München.

Im Juni 1984 fanden wir die Art auch noch im Burgwaldener Weiher, submers in ca. 50 cm 
Wassertiefe. MTB 7630/4.

Im Herbst 1983 wurde von Herrn Dr. E. D örr, Kempten, und Dr. F. H iemeyer, Augsburg, 
noch ein Fundort von Elatine h yd rop ip er  L. gefunden, und zwar im Schnerzhofener Weiher, 
35 km Luftlinie südwestlich von Augsburg, MTB 7829/4. Das gesammelte Material befindet 
sich im Herbar von Dr. D örr.

Abb. 6: Fundort von Elatine hydropiper im Reinhartshofener Weiher, schlammige Stelle. August 1983,
Foto F. H iemeyer.
Abb. 7: Elatine hydropiper, Landform. Reinhartshofen, in einem abgelassenen Weiher. Juli 1983, Foto 
F. H iemeyer.
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Reichlich fand sich Elatine h yd rop ip er  als Landform sowie halb submers auf dem Boden eines 
abgelassenen Fischteiches in Reinhartshofen. Von dort haben wir im Sommer 1983 mehrmals 
Proben entnommen: am 27.5., 3.7., 20. 8. und im September. Neben der emersen Form von 
Elatine h yd rop ip er  fanden sich noch folgende Arten:

R anunculus trichophyllus 
C allitriche palustris 
Eleocharis ova ta  
Rorippa palustris 
Ranunculus scelera tu s 
Ju n cu s bu fon ius 
Rumex maritim us 
Rumex crispus 
Ranunculus repen s 
Scrophularia um brosa  
Jun cu s articu latus 
Schpus sy lva ticu s 
Lotus u liginosus 
L ycopus eu ropa eus 
B idens tripartita 
P lan tago m a jor 
Sonchus asper

Neben der submersen Form von Elatine

L emna m inor 
Lemna trisulca 
Sprirodela po lyrrh iza  
P otam ogetón  p ectina tu s 
P otam ogetón  panorm itanus 
Eleocharis acicularis 
Limosella aquatica  
Alisma p lan tago-aqua tica  
Veronica anagallis-aquatica  
Sparganium  em ersum  
Typ ha latifolia  
Typha angustifo lia  
Scirpus lacustris 
Acorus calamus 
Veronica b eccabun ga

Tussilago f arfara 
M atricaria d isco id ea  
Triple urosperm um  inodorum  
M entha aquatica  
Epilobium roseum  
Cerastium  fon tanum  

subsp. triv ia le 
Poa palustris 
Poa trivialis 
Jun cu s tenuis 
Urtica d ioica  
Galeopsis tetrah it 
Galium aparine 
M entha lon gifo lia  
Im patiens n o li-ta n gere 
Jun cu s effu su s ■

Iropiper L. fanden sich noch folgende Arten:

G lyceria p lica ta  
Galium palustre 
R anunculus flam m u la  
M yosoton aquaticum  
A lopecurus aequalis 
L ythrum  salicaria 
Epilobium hirsutum  
Phalaris arundinacea  
C alamagrostis canescen s 
P olygonum  hyd rop ip er  
Salix pu tpu rea  (Keimlinge)
P olygonum  persicaria  
P olygonum  lapathifolium  
Phragm ites australis
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